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1 Vorbemerkung
Die Untersuchung des Beutespek
trums von Schleiereulen ist eine seit 
langem für verschiedenste Fragestel-
lungen genutzte Methode der zoolo-
gischen Forschung. Als der Klassiker 
für Deutschland gilt Otto Utten-
dörfer, der bereits in der ersten 
Hälfte des letzten Jahrhunderts um-
fangreiche Gewöllanalysen veröf-
fentlichte (Uttendörfer 1930, 1939, 
1952). Bereits 1906 veröffentlichte 
Freiherr Geyr von Schweppenburg 
Gewöllanalysen, in denen über 4.000 
Beutetiere der Schleiereule ausgewer-
tet wurden.
In dieser Publikation soll anhand aus-
gewerteter Veröffentlichungen aufge-
zeigt werden, welche Fragestellungen 
bearbeitet werden (Abschnitt 3) und 
es werden unter Einbezug eigener un-
publizierter Daten die für Deutsch-
land zusammengetragenen Daten der 
erstellten Literatursammlung näher 
betrachtet (Abschnitt 4). Für die Aus-
wertung wurden schwerpunktmäßig 
Veröffentlichungen aus den letzten 
25 Jahren herangezogen. Unter an-
derem auch deshalb, da um 1990 her-
um mehrere Bücher bzw. umfassende 
Publikationen zur Schleiereule er-
schienen, die die bis dahin erschiene-
ne Literatur in recht großem Umfang 
zusammenstellten (Taylor 1994, 
De Bruijn 1994, Brandt & Seebass 
1994 u.a.m.)
Da sich bei der Bearbeitung des The-
mas zeigte, dass bereits die Beschaf-
fung der Literatur sehr facettenreich 
ist, wurde beschlossen, dem Thema 
„Literaturbeschaffung“ einen eige-
nen Abschnitt zu widmen und diesen 
Abschnitt der Arbeit voranzustellen.

2 Erfahrungen bei der  Literatur-
beschaffung
Für die Auswertung wurden ein-
schlägige ornithologische Fachzeit-
schriften (Eulenrundblick, Eulenwelt, 
Journal für Ornithologie, Vogelwar-
te, ...) für die letzten 10 bis 20 Jahre 
ausgewertet. Weiterhin erfolgte eine 
Schlagwortsuche in den Zeitschriften-
beständen ornithologischer Verbände 
einiger Bundesländer. Verschiede-
ne Zeitschriften bieten im Internet 

auf ihrer Homepage Suchfunktionen 
an. So die Zeitschrift „Der Falke“. Es 
kann zur Suche nach einschlägigen 
Artikeln eine Stichworteingabe erfol-
gen. Die Stichworte „Schleiereule Ge-
wöll“ erbrachten im Test 12 Treffer, 
die Stichworte „Beute  Schleiereule“ 
ergaben 29 Treffer  und „Ernährung 
Schleiereule“ ebenfalls 29. Leider er-
folgt keine Titelangabe zu den auf-
gelisteten Artikeln, sondern nur die 
Angabe des Heftes. Dieses kann man 
dann bestellen.
Neben der Auswertung der eigenen 
Literatursammlung zur Schleiereule, 
die ab 1994 zusammengetragen wur-
de, konnten freundlicherweise zur 
Verfügung gestellte Literatur und Li-
teraturübersichten von E. Kniprath 
(Datenbank mit 551 aufgeführte Pub-
likationen zur Schleiereule, davon 97 
zum Thema Ernährung) und A. Rou-
lin (182 aufgeführte Publikationen 
zur Ernährung der Schleiereule) zur 
weiteren gezielten Suche nach Publi-
kationen genutzt werden. Beiden sei 
an dieser Stelle herzlich für die Un-
terstützung gedankt.  

Weitere Möglichkeiten des Internets
Prinzipiell sind solche Suchmöglich
keiten im Internet durch die vom 
Anbieter eingearbeitete Literatur be-
grenzt, jedoch stellen sie eine interes-
sante, ergänzende Quelle für Literatur 
dar. Im Folgenden werden einige frei 
zugängliche Beispiele vorgestellt.

a) Allgemeine Suchmaschinen
Eine Stichwortsuche zu “Schleiereu-
le Nahrung” sowie “tyto alba pellet” 
bei “google” im Internet erbrachte ca. 
20  „Treffer“, von denen 10  (kosten-
los) digital bzw. über Bibliotheken be-
schafft werden konnten.

b) Elektronische Zeitschriftenbiblio-
thek
Über die Internetseite wissenschaftli-
cher Bibliotheken (bspw. der am Ber-
liner Museum für Naturkunde) kommt 
man auf die Übersicht der elektroni-
schen Zeitschriftenbibliothek. Hier 
kann man das Fach Biologie ankli-
cken und kommt auf folgende Seite: 
http://ezb.uni-regensburg.de/fl.phtml

?bibid=MFN&colors=7&lang=de&n
otation=W
Dort sind biologische Fachzeitschrif-
ten aufgeführt und es ist angegeben, 
ob und wo diese im Internet verfüg-
bar sind.

c)  Ornithologischen Schriftenschau
Link: http://www.ornithologische-
schriftenschau.de
Unter dem angeführten Link kann 
eine Abfrage in der Ornithologischen 
Schriftenschau erfolgen. Diese wur-
de mit den Stichworten „Tyto alba“ 
und „Gewölle“ durchgeführt. Letzte-
re ergab 31 Literaturstellen, die Daten 
weltweit betrafen. In der Suchmaske 
kann man auch eine geografische Ein-
grenzung vornehmen. Da die geliste-
ten Literaturstellen aber offensichtlich 
nicht extra danach „verschlagwortet“ 
wurden, ergab die Eingrenzung auf 
„Europa“ 0 Treffer. Eine Eingren-
zung auf „Deutschland“ hingegen er-
gab 19 Treffer. Von diesen waren 4 
vor 1989 erschienen und wurden da-
her nicht berücksichtigt. Drei weite-
re Arbeiten führten zwar den Hinweis 
auf Gewöllfunde aber keine Analyse-
daten auf bzw. bezogen sich auf ande-
re Eulenarten. Weitere 9 lagen bereits 
in der zusammengetragenen Litera-
tursammlung vor (digital bzw. als 
Sonderdruck) und von den verblei-
benden 4 konnte eine Arbeit direkt 
von der Trefferseite der Ornithologi-
schen Schriftenschau aus als pdf-Da-
tei heruntergeladen werden. Bei zwei 
Arbeiten wurden über die angegebe-
ne E-Mail-Adresse die Autoren ange-
schrieben und einer der beiden, Herr 
Temme, schickte dankenswerterweise 
ein Manuskript, so dass die dort ent-
haltenen Daten für die vorliegende 
Arbeit mit ausgewertet werden konn-
ten.

d) SORA: Searchable Ornithological 
Research Archive 
Link: : https://sora.unm.edu/node 
Diese Quelle führt 21 Zeitschriften 
auf, darunter das Journal of Raptor 
Research (Zeitschrift für Greifvo-
gelforschung), dessen Ausgaben von 
1967 bis 2005 frei zugänglich sind. 
Mit der angebotenen Suchfunktion 
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kann man sowohl in allen enthalte-
nen Zeitschriften als auch nur in ein-
zelnen Zeitschriften nach Autoren, 
Titeln, Schlüsselworten oder auch 
Stichworten im Volltext suchen. Die 
Suche nach „tyto alba“ im Titel ergab 
7 Treffer. Die Suche nach „tyto alba 
pellet“ im Volltext ergab 42 Treffer, 
unter denen bspw. aber auch Publika-
tionen zu anderen Tyto-Arten waren. 
Als 3. Bsp. wurde unter Titel „diet“ 
eingegeben und mit dem Schlüssel-
wort „tyto alba“ kombiniert. Diese 
Suche ergab 11 Treffer, unter denen 
aber auch Arbeiten waren, in denen 
„tyto alba“ als Nahrung anderer Tie-
re beschrieben wird.

e) „Ilmenau Discovery Tool“
https://find.bibliothek.tu-ilmenau.de/
Die Bibliothek der TU Ilmenau bietet 
im Internet mit dem „Ilmenau Disco-
very Tool“ die Möglichkeit zur Lite-
ratursuche nach Stichworten für den 

Zeitraum 1910 bis 2014. Die Eingabe 
„Schleiereule“ und „Gewöll“ ergab 2 
Treffer: ein Buch und einen Artikel 
in einer kleinen Regionalzeitschrift. 
(Weise R 2011: Nachweise von Klein-
säugern in Schleiereulen- und Wald-
ohreulengewöllen zwischen Bad 
Langensalza und Mühlhausen. Mühl-
häuser Beiträge 34: 19-24) 
Zu „tyto“ und „Microtus“ gab es 11 
Treffer, für „pellets“ und „Tyto alba“ 
30 Treffer. Dieses Suchwerkzeug gibt 
zu den Ergebnissen auch die Verfüg-
barkeit im Netz mit entsprechenden 
Verweisen an, so dass gefundene Pu-
blikationen bei freier Verfügbarkeit 
unproblematisch herunter geladen 
werden können.

3 Fragestellungen
Die naheliegendste Fragestellung ist 
die nach dem Beutespektrum von 
Schleiereulen in einem bestimm-
ten Gebiet (einige Bsp. aus aller Welt 

in Tab. 1). Hier reichen die Veröf-
fentlichungen von einmaligen, mehr 
oder weniger zufällig gesammelten 
Gewöllproben mit häufig geringer 
Anzahl von Beutetieren bis zu Auf-
sammlungen, die wiederholt über ei-
nen längeren Zeitraum gesammelte 
Gewölle auswerten und dem entspre-
chend auch größere Anzahlen von 
Beutetieren beinhalten. Aber auch 
Säugetierkundler nutzen diese Me-
thode zur Erforschung der Verbrei-
tung ausgewählter Kleinsäugerarten 
(Bsp. in Tab. 2). Stehen Gewölldaten 
von verschiedenen Orten zur Verfü-
gung, so können saisonale und regio-
nale Unterschiede im Beutespektrum 
dieser weit verbreiteten Art unter-
sucht werden. So beschreibt Hegger 
(1979) den Einfluss einer Regenperi-
ode auf  das Nahrungsspektrum von 
Schleiereulen, wobei der Auswertung 
über 4.000 Beutetiere zugrundelie-
gen. Herrera (1974) vergleicht an-

Land Autor, Jahr Sammel- 
zeitraum

Zeitspanne 
in Jahren Stichprobe

USA, S-Kalifornien Barrows 1989 1985-1988 4 2469

Argentinien, Patagonien Pillado & Trejo 2000 1993-1994 2 425

Cuba Hernández-Muñoz & Mancina 2011 1994-2001 8 3943

Iran Obuch & Khaleghizadeh 2011 1996-2011 16 2253

Israel Tores et al. 2005 1997-2001 5 4000

Chile Begall 2005 1998 1 689

Tunesien Leonardi & Dell' Arte 2006 2000 1 146

Südafrika Avery 1992 1979-1990 12 2770

Österreich, Baumgarten a.d. March Habersohn 1972 1970 1 837

Großbritannien, Wales, 2 Orte Facey 2013 1974-1997 14 200

Griechenland (Kos), Türkei (SW) Niethammer 1989 1977-1985 9 2277

Schweiz, Kantone FR und BE Schmid 1994 1986-1988 3 869

Italien, Parca del Monte Conero Furlani 1990 1988 1 397

Italien, N Bose & Guidali 2001 1993-1994 2 4455

Italien, Rom Salvati et al. 2002 1995-2001 7 3625

Rumänien, Donaudelta Sandor 2008 1995-2006 12 1491

Bulgarien, 20 Orte im SO Miltschev et al. 2004 2001 1 23436

Tabelle 1: Beispiele für publizierte Gewöllanalysen aus aller Welt
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hand von Publikationen aus Portugal, 
der Schweiz, Spanien und Deutsch-
land das Nahrungsspektrums inner-
halb Westeuropas. De Bruijn (1994) 
stellt einen Vergleich für 2 Regionen 
der Niederlande dar. Roulin & Du-
bey (2000) analysieren Daten aus 
europaweit veröffentlichten Publika-
tionen hinsichtlich des Vorkommens 
von Reptilien als Beute in Europa 
und Roulin & Christea (2013) wer-
ten diese Datenbasis (inzwischen auf 
über 4 Mio Beutetiere erweitert) hin-
sichtlich des Vorkommens von Fle-
dermäusen als Schleiereulenbeute 
für Europa aus. Hernández-Muñ-
oz & Mancina (2011) vergleichen 
für das Beutespektrum von Schleier-
eulen anthropogen beeinflusster mit 
naturnahen Lebensräumen auf Cuba 
(20 Orte), Bose & Guidali (2001) un-
tersuchen für saisonale und geogra-
fische Unterschiede an Brutplätzen 
in Norditalien. Sandor (2008) stellt 

Ergebnisse zur Winternahrung der 
Schleiereule für das Donaudelta in 
Rumänien (1.491 BT in 19 Arten) vor. 
Diese Auflistung gibt einen Einblick 
in die vielfältigen bereits veröffent-
lichten Ergebnisse aus Gewöllana-
lysen der Schleiereule im Bezug zur 
Ökologie dieser Art. 
Verhaltensbiologen nutzen die Gewöl-
lanalyse und analysieren die Zusam-
menhänge zwischen der Jagdstrategie 
der Eule und den Lebensraumansprü-
chen der Beutetierarten (Salvati et 
al. 2002 u.a.m.) und/oder vergleichen 
diese mit anderen Arten (Bsp. Tab. 3). 
In der Literatur findet sich also ein 
breites Spektrum von Veröffentli-
chungen, die von einer Datengrundla-
ge mit wenigen analysierten Gewöllen 
und dementsprechend wenigen Beute-
tieren einer einmaligen Aufsammlung 
bis zu Proben von mehreren 1.000 ge-
hen, wobei letztere in Zeiträumen von 
bis zu 15 und mehr Jahren für größe-

re Regionen zusammengetragen wur-
den (Bsp. in Tab. 4). Schließlich sind 
in Tab. 5 noch einige Beispiele von 
Publikationen auf der Basis von Ge-
wöllanalysen aufgeführt, die interes-
sante Einzelbefunde präsentieren. 
Insgesamt ist die Zahl der Veröffent-
lichungen kaum überschaubar. Auch 
deshalb, da gerade kleine Publika-
tionen zu diesem Thema oft in re-
gionaler Fachliteratur veröffentlicht 
werden, von der es allein in Deutsch-
land schon nahezu ebenso viele wie 
regionale Naturschutzvereine gibt. 
Die Arbeit enthält erste Ergebnisse 
der Auswertungen der zusammen-
getragenen Gewöllanalysen, die aber 
noch nicht abgeschlossen sind. In spä-
teren Veröffentlichungen sollen die 
hier vorgestellten, ersten Ergebnisse 
weiter vertieft werden.  
Daher beschränkt sich die im Ab-
schnitt 4 folgende Auswertung auf 
Deutschland und erhebt auch hier kei-

Beutetierart Autoren, Jahr Land
Stichprobe 

(Anzahl  
Beutetiere)

Sammel- 
zeitraum

Feldspitzmaus, Hausspitzmaus Güttinger et al. 2008 Schweiz > 500 Vor 2008

Fledermaus Tadarida teniotis Sommer et al. 2005 Spanien, Balearen 2767 Vor 2005

Sumpf-, Feld- und Gartenspitzmaus Holzgang et al. 2006 Schweiz nur qualitative 
Angaben Vor 2006

Kurzohrmaus Jentzsch 2009 D 25000 1939-2008

Hausspitzmaus Dolch et al. 2003 D, BB 311 1987-2000

Gartenspitzmaus Jentzsch & Trost 2008 D, ST 6186 1984-2007

Waldspitzmaus Wolf & Waßermann 2006 D, BB 81 2003

Kleinäugige Wühlmaus Schmidt 2005 D, BB 195 2004

Gelbhals- und Waldmaus Zoller et al. 2004 D, MV 7443 2000

Spitzmäuse Maternowski 2002 D, BB 23060 1980-2000

Haus- und Gartenspitzmaus Kraft 2000 D, BY 29983 1990-1999

Ratten Barta 1983 Tschechien,  
Böhmen 11475 Vor 1982

Kleinsäugerfaunenvergleich Szücs et al. 2014 Ungarn 17214 2006-2009

Klimaeinfluss auf Kleinsäuger- 
gemeinschaften Thiam et al. 2008 Senegal 4195 1989-2002

Tabelle 2: Beispiele für säugetierkundliche Fragestellung bei der Untersuchung von Gewöllen
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Art Autoren, Jahr Land Stichprobe Sammelzeit-
raum

Turmfalke, Steinkauz,  
Waldohreule Hegger 1979 D SE: 4047 1974, 1977-79

Steinkauz Goutner & Alivizatos 
2003

Griechen-
land SE: 1916 1987

Steinkauz Gotta & Pigozzi 1997 Italien SE: 1385 1986-1988

Australien Kestrel Dickman et al. 1991 Australien SE: 151 1986-1988

Waldohreule Alivizatos & Goutner 
1999

Griechen-
land SE: ? 1987

Sumpfohreule Kraft et al. 2006 D SE: 165 1996,2005

Brahma-Kauz Athene brama Patki et al. 2014 Indien SE: (15 Gewölle) 2013

Waldohreule Temme 2005 D SE: 268 2003

Tabelle 3: Beispiele für vergleichende Untersuchungen von Gewöllen verschiedener Arten 

Region Autoren Sammeljahr Sammel- 
orte Stichprobe

RP Braunner 1985 keine Angabe 233
ST Kaatz 1991 1990 1 74
NI Niedernostheide &  Hartwig 1996 1991 1 74
BE Müller 1991 1991 1 966
BW Dehner et al. 1993 1992 1 152
BB Maternowski 2008 1992-2006 15 693
BE Behnke 1994 1993 1 1551
BB Wuntke et al. 1998 1994-1995 2 800
ST Wunschik 1997 1994-1996 3 2965
BB Langgemach & Becker 1997 1995-96 2 1005
NW; SH Sandmeyer 2010 1996-2008 13 2279
BB Schwandtke 2003 2002 1 534
NI Temme 2005 2003 1 268
HE Löhr 2009 2007-2008 2 1552
NW; SH Wecker 2009 2008 1 83
SH Borkenhagen 2010 2008-2009 2 3018
MV Hofmann & Hofmann 2012 2012 1 83

Tabelle 4: Beispiele für Zeiträume und Stichprobengrößen bei Gewöllanalysen

Beutetier Autoren, Jahr Land, Region Sammeljahr Stichprobengröße

Kugelmuschel Lange 2014 D keine Angabe
Siebenschläfer Labes 1984 D 1981 709
Feldmaus (Zahnanomalie) Maternowski 2001 D, BB 1994 68

Wasserralle, Zwergschnepfe Kayser & Wilhelm 1990 Frankreich nicht angege-
ben 1588

Schwalben Lange 2003a D,SH 2000 694
Schwalben Martens & Martens 2010 D,SH 2009 keine Angabe
Mauswiesel Maternowski 2002 D, BB 2002 176

Tabelle 5: Beispiele für interessante Einzelbefunde auf der Basis von Gewöllanalysen
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nen Anspruch auf Vollständigkeit. Da 
Analysen der Gewölle von Schleier-
eulen sich auch recht großer Beliebt-
heit im Schulunterricht erfreuen, gibt 
es auch aus diesem Bereich vermut-
lich zahlreiche Daten, die aber zu-
meist nicht veröffentlicht wurden. 
Wenn jemand Zugang zu solchen Ar-
beiten (ab etwa 1990 bis heute) hat 
und diese digital oder ausgedruckt 
zur Verfügung stellen kann, könnten 
diese in eine Fortführung dieser Aus-
wertung mit einbezogen werden. Bitte 
schicken Sie solche Daten an die an-
gegebene Adresse der Autorin. Vie-
len Dank vorab! Im Anhang 1 sind 
die bisher in die Auswertung einbe-
zogenen Quellen aufgelistet.  

4 Auswertung der vorliegenden 
Gewöllanalysen
In diese Auswertung gingen 142 Ein-
zelanalysen mit einer Mindestzahl 
von 100 determinierten Beutetieren 
aus den im Anhang 1 aufgeführten 
Quellen ein. Die Verteilung auf die 
einzelnen Bundesländer zeigt Tab. 7. 
Die Zahl der bestimmten Beutetiere 
beträgt 58.584. Abb. 1 zeigt die Ver-
teilung der Analysen über den be-
trachteten Zeitraum 1989 bis 2011. 
Abb. 2 zeigt die Verteilung auf die 
einzelnen Bundesländer, zusammen-
gefasst für jeweils 8-Jahresintervalle.
Hauptbeute der Schleiereule stellen 
Kleinsäuger dar, von denen insgesamt 
32 genau determinierte Arten auftra-
ten. Darüber hinaus sind gelegentlich 

3 weitere Säugetiergruppen (Hasen-
artige, Schläfer und Fledermäuse) und 
zumeist nicht genauer bestimmte Ver-
treter der Gruppe der Vögel und Am-
phibien vertreten. Dabei stellen die 
3 Hauptbeutetiergruppen Wühlmäu-
se, Echtmäuse und Spitzmäuse 21 
der vertretenen Arten und 97,7 % der 
Beutetiere (Abb. 3). Die nachgewiese-
nen Arten sind in Tab. 6 für die ein-
zelnen Bundesländer aufgelistet. Die 
5 Arten, die in allen Bundesländern 
in den Gewöllanalysen vorkamen, 
sind Feldmaus (Microtus arvalis), 
Gelbhalsmaus (Apodemus flavicol-
lis), Waldmaus (Apodemus sylvati-
cus), Waldspitzmaus (Sorex araneus) 
und Zwergspitzmaus (Sorex minutus). 
Diese 5 Arten stellen 74,9 % aller Beu-

Zuordnung 
in der Auswertung Art BW BY BE BB HE MV NI NW SN SH ST

Wühlmäuse Schermaus
Wühlmäuse Nordische Wühlmaus
Wühlmäuse Feldmaus
Wühlmäuse Erdmaus
Wühlmäuse Rötelmaus
Wühlmäuse Kleinäugige Wühlmaus
Echte Mäuse Gelbhalsmaus
Echte Mäuse Waldmaus
Echte Mäuse Brandmaus
Echte Mäuse Zwergmaus
Echte Mäuse Hausmaus
Echte Mäuse Wanderratte
Echte Mäuse Hausratte
Spitzmäuse Waldspitzmaus
Spitzmäuse Schabrackenspitzmaus
Spitzmäuse Zwergspitzmaus
Spitzmäuse Wasserspitzmaus
Spitzmäuse Gartenspitzmaus
Spitzmäuse Feldspitzmaus
Spitzmäuse Hausspitzmaus
Sonstige Maulwurf
Sonstige Mauswiesel
Sonstige Hasenartige
Sonstige Fledermaus
Sonstige Vögel
Sonstige Amphibien

Tabelle 6: Laut Gewöllanalyse vorkommende (grün) bzw. fehlende (rot) Arten in den einzelnen Bundesländern. Bei Arten, die für alle betrachteten 
Bundesländer nachgewiesen wurden, ist das Artnamensfeld ebenfalls grün ausgefüllt

Bundesland BW BY BE BB HE MV NI NW SN SH ST
Analysen 2 1 5 40 1 22 18 16 9 18 10

Tabelle 7: Verteilung der ausgewerteten Gewöllanalysen auf die einzelnen Bundesländer
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tetiere in den ausgewerteten Analysen 
(Details in Tab. 8). Obwohl  Schleier-
eulen aufgrund ihrer Jagdweise und 
Jagdgebietswahl nur einen Teil der in 
einem Gebiet vorkommenden Klein-
säugerarten erbeuten, spiegelt sich in 
den Gewölldaten aber durchaus auch 
die Tatsache, dass einige der Beute-
tierarten unterschiedliche geografi-
sche Verbreitung haben. So kommt in 
weiten Teilen Deutschlands die Scha-
brackenspitzmaus (Sorex coronatus) 
nicht vor und ist dementsprechend 
auch nur in den Gewöllen aus 4 Bun-
desländern als Beutetier enthalten, 
ebenso tritt die Nordische Wühlmaus 
(Microtus oeconomus) nur in 3 der 
11 Bundesländer, für die Gewöllana-
lysen hier vorliegen, auf (s. Tab. 6). 
Solche Befunde lassen sich auch kar-
tografisch gut darstellen. Beispielhaft 
ist das in den Abb. 4a und 5a für die 
beiden genannten Arten dargestellt. 
Wirklich aufschlussreich wird diese 
Darstellung, wenn die exakten Fund-
orte der ausgewerteten Gewölle als 
Basis genommen werden, so dass de-
taillierte Aussagen zur geografischen 
Verbreitung einzelner Arten möglich 
sind. Dafür soll die Datenbasis aber 
noch  deutlich erweitert werden, um 
eine möglichst große geografische 
Abdeckung zu erreichen. Daher sind 
die beiden Abbildungen auch in ers-
ter Linie als Anregung zu verstehen, 
welche Möglichkeiten derartige Da-
ten bieten. Zum Vergleich sind jeweils 
Verbreitungskarten dieser beiden Ar-
ten dargestellt, auf denen die Verbrei-
tungsgebiete (Stand 1999) abgebildet 
sind (Abb. 4b und 5b). Wenn man die 
Funde aus den Gewöllanalysen exakt 
lokalisiert in diese Karten einträgt 
und ausreichend Daten von verschie-
denen Orten vorliegen, lassen sich 
mithilfe von Gewölldaten Aussagen 
zum aktuellen Verbreitungsgesche-
hen von Kleinsäugerarten treffen. 
Wenn eine ausreichende Anzahl von 
Analysen vorliegt, können auch Ver-
gleiche verschiedener Zeitabschnit-
te erstellt werden. Das vorliegende 
Datenmaterial wurde dafür, nach 

Bundesländern sortiert, in 8-Jahres-
Abschnitte unterteilt (Abb. 2). Für die 
Bundesländer, aus denen für mindes-
tens 2 Zeitabschnittte jeweils min-
destens 7 Analysen vorlagen, wurden 
diese Daten detaillierter betrachtet. 
Das war für Mecklenburg-Vorpom-
mern, Niedersachsen und Branden-
burg der Fall. 
In den Abb. 6-8 sind die Ergebnis-
se dieser Zeitvergleiche für den An-

teil der einzelnen Beutetiergruppen 
an der Gesamtnahrung der Schleier-
eulen dargestellt.
In Abb. 9 ist der Anteil der einzelnen 
Beutetiergruppen vergleichend für die 
Bundesländer dargestellt, aus denen 
mindestens 20 Analysen insgesamt 
vorlagen. Das Bild entspricht dem in 
der Literatur beschriebenen durch-
schnittlichen Nahrungsspektrum 
mitteleuropäischer Schleiereulen. 

Art %
Feldmaus 52,77%
Gelbhalsmaus 3,14%
Waldmaus 2,52%
Waldspitzmaus 12,37%
Zwergspitzmaus 4,07%

Tabelle 8: Anteil der 5 häufigsten Beutetierar-
ten am Gesamtnahrungsspektrum

Abbildung 1: Verteilung der ausgewerteten Analysen über den betrachteten Zeitraum 1989 bis 
2011

Abbildung 2: Verteilung der ausgewerteten Analysen auf die einzelnen Bundesländer zusammen-
gefasst für jeweils 8-Jahresintervalle.

Abbildung 3: Anteil der Beutetiergruppen an der Gesamtzahl aller ausgewerteten Beutetiere
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Prinzipiell kann davon ausgegangen 
werden, dass Wühlmäuse die bevor-
zugte Nahrung der Schleiereulen bei 
uns sind. Wenn diese nicht in ausrei-
chender Anzahl vorhanden sind, so 

weicht die Eule auf Echt- und Spitz-
mäuse aus. Diese sind aber im Mit-
tel kleiner und haben eine geringere 
Körpermasse, so dass der energeti-
sche Aufwand für die Nahrungsbe-

schaffung höher ist. Insbesondere 
höhere Spitzmausanteile deuten auf 
ein schlechtes Nahrungsangebot 
hin. Bei Schleiereulen, die Nestlin-
ge zu versorgen haben, konnte Prib-
bernow (1996) durch die getrennte 
Auswertung von Jungvogel- und Alt-
vogelgewöllen nachweisen, dass die 
Elterntiere selektiv die großen Beute-
tiere (vor allem Feldmäuse) zum Brut-
platz zwecks Fütterung der Nestlinge 
bringen, während in den Gewöllen 
der Altvögel überproportional viele 
Spitzmäuse auftraten. 
Die betrachteten Gewöllanalysen 
zeigen, dass das Beutespektrum der 
Schleiereulen durch regionale Fakto-
ren geprägt wird. Inwieweit die in den 
Abbildungen sichtbaren Unterschie-
de zwischen den Bundesländern im 
Anteil der einzelnen Beutetiergrup-
pen auf Unterschiede in den Nah-
rungsgebieten zurückgehen, müssen 
weiterführende Analysen, verbun-
den mit einem weiteren Ausbau der 
Datenbasis, zeigen. Dabei sind die 
Bundesländer eine recht grobe Be-
zugsebene. Bei einer ortsgenauen 
Eintragung in eine Karte können die 
Daten der einzelnen Analysen auch in 
Bezug zu Landschaftseinheiten/Regi-
onen ausgewertet werden. Eine solche 
Bezugsebene hat eine stärkere ökolo-
gische Einheitlichkeit, so dass regio-
nal bedingte Unterschiede deutlicher 
zutage treten.
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